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� Wachstumsprognose Deutsche Seehäfen 

Ausgangssituation�

Quelle: ISL auf Basis IHS Global Insight, Ist�Werte auf Basis Statistik Nord

Prognosekorridore für den Stückgut- und den Massengutumschlag im Hamburger Hafen
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� Ausbau Umschlagskapazitäten der Terminals ongoing

� Anbindung Hinterland von besonderer Bedeutung
- Infrastruktur nur bedingt ausbaubar 
- Intelligente Lösung für Infrastrukturnutzung  

� Hoher Änderungsdruck aus behördlichen Anforderungen
- Zoll (3 Verfahren zum 1. Januar 2011)
- Security
- weitere sieben Behörden 

� Aus IT-Sicht: Kunden der Seehäfen Bhv und HH müssen 
unterschiedliche Prozesse / Standards erfüllen 

� Schwerpunkt:  Import-Abwicklung

Ausgangssituation�
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� Hafenübergreifende Standards und Prozesse

� Aktuelle, vorauseilende Informationen

� Prozesssimplifizierung (Zoll, Behörden, Hinterland, …)

� Verbesserte Planungsdaten

� Beschleunigung der (Hafen-)Durchlaufzeiten

� Effizientere Ressourcennutzung

� Flexiblere Reaktionen auf volatile Märkte

Projektziele�
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Zentrale Projektidee

� Gleiche Standards in Bhv. und HH 

� Vorhandenes Wissen (Sendungsdaten, Events, Planung , 
…) über zentrale Funktionen (Plattform) allen Beteiligten 
zur Verfügung stellen

� Prozessintegration – vom Teilprozess zum 
Gesamtprozess 
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Umsetzung der Projektidee (1/2)

� AP1 – hafenübergreifende AG zur Modellierung und  
Schnittstellendefinition  - Schwerpunkt Import
(Manifest mit Rotterdam abgestimmt)

� AP2 + AP3/3.1 – gemeinsame Bearbeitung der Zoll- und 
Importthemen
- Schnittstellen 
- Prozesse

� AP2 + AP3/3.1 – Integration in die bestehende IT-Landschaft als BIP
– Business Integration Platform (Bremen) und IMP Import Message
Platform (Hamburg)

Umsetzung 1�
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Umsetzung der Projektidee (2/2)

� AP2 + AP3/3.1 – Hauptprozesse

Umsetzung 2�

Terminal

Behörden

Feeder

Bahn

Truck

Carrier

Spediteur IMP/

BIP

Verfügung

Manifest/SumA

Transportauftrag

Transportauftrag

Transportauftrag

Zollstatus

Containerstatus

Weitertransport-Info

SumA, Zollstatus

Veterinär, HPA, ....

� AP3/3.2 – LCL Infobroker (DG und Zoll-AES)
- gemeinsame AG mit Merck KGaA, Darmstadt
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Bisherige Ergebnisse
AP1 - Datenmodell (am Beispiel IMP)

� Schnittstelle „Schedule“ abgestimmt und veröffentlicht 
� Import-Schnittstellen abgestimmt, veröffentlicht  und „in use“

http://www.imp-hamburg.de/docs.html
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Bisherige Ergebnisse
AP2 + AP3 / 3.1 - Zoll und Importplattform (am Beispiel IMP)

� Stand: „Wir sind im Hafen angekommen!“
� Positionsdaten, Delays, Zollverfahren, Freistellung, Pflanze, BLE ….
� Pilotierung läuft 
� Erste Funktionen gehen zum 1. Januar in die Produktion !
� Bis Ende 2011 werden 70 – 80 % der Manifeste erwartet 
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Bisherige Ergebnisse
AP2 + AP3 / 3.1 - Zoll und Importplattform 

(am Beispiel IMP – BIP analog))
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Bisherige Ergebnisse
AP2 + AP3 / 3.1 - Zoll und Importplattform (am Beispiel IMP)

IMP-Direct – Web-Interface der IMP (in Kürze auch Status via App)
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Bisherige Ergebnisse
AP2 + AP3 / 3.1 - Zoll und Importplattform (am Beispiel IMP)

Single Window für den Carrier 

„plus Zollfahndung, plus …..“
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Bisherige Ergebnisse
AP2 + AP3 / 3.1 - Zoll und Importplattform (am Beispiel BIP)
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Weiteres Vorgehen

� „Im Hafen sind wir angekommen …
…. nun müssen wir noch wieder rauskommen“, 

� und das mit dem Segen der übrigen Behörden !



Seite 15

1. Statusseminar der 

Förderinitiative

ISETEC II

Ausgangssituation

Projektziele

Zentrale Projektidee

Umsetzung 1/2

Umsetzung 2/2

Bisherige Ergebnisse

Weiteres Vorgehen

Offene FragenOffene Fragen�

Offene Fragen

� Praktische Auswirkungen der neuen 
Zollverfahren (Einführung 1. Januar 2011)
und ggf. CR für die bisherigen Prozesse

� Datenmodell – „Keep alive“ / Ausbau 


